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Als dıe Beschreibung georgischer Hss vom Sınal unter-

nahm, eım Text des Sın 32-517-33, der das »Martyrıum
Petrı apostolı Romae« ZU Inhalt hat. dıe georgıische Zeitbestimmung

übersetzen utzınre]s rvVISsa d&lsa vardobısa. Kr entschıed sich für dıe Fassung:
yante octavam 1em ma11l«. Man darf annehmen, ass (}Aarıtte sich diese

Übersetzung ohl überlegt hat Denn 3() Jahre WEr derselbe Text, VO  a}

eınem Kenner der georgıschen Sprache Ww1e€e der das Georgische
alg seıne Muttersprache bezeichnen konnte?, anders übersetzt worden,

nämlıch mıt yhunt ]ours avant la ete des Roses3«. Im gleichen ınn hatte
auch Robert be1 qe1INeT Beschreibung der georgischen Hs Iwıron DE
dıe dieselbe georgıische Zeitbestimmung bıetet, übersetzt »hulrt ]JOoUurS avant
le ]Jour des Rosaılles4«, Wenn auch Blake dıie Übersetzung Marrs kannte?,

spricht doch der Unterschıed ın der Wahl der OTtEe dafür, ass sich
nıcht einfach Marr angelehnt hat Obwohl Garıtte beıde Übersetzungen
kannte®, hat siıch für cdıe Kassung »yante octavam 1em. MAall« entschıeden.

Seıit dem Tage, da ich dieser etzten Fassung ZU. ersten Mal egegne
bın, hat 1 @e mıch nıcht ruhen lassen ; und ich Iragte mıch immer wıeder

ygıbt eın Krıterium, das NS 1eTr e1lNer echten Wahrheitsfindung führen
ann X HKs steht 1eTr Sar nıcht ZUTLC Krörterung, ass vardoba] auch den
ınn »Maı« haben kann?; geht 1er HUr dıe rage yentspricht dıe

Übersetzung aNTe octavam. dıe mal dem Sınn, der ]er gemeınt ist LA
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presente 1C1 l’Equivalent du MO1S de mMal. Les textes georglıens Oou le 110 de mMO1sS UVAarT-
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Eın solches zuverlässıges Krıterium scheınt INr dem armenıschen Bereich
entnommen werden können. Das armenısche Kırchenjahr besass schon
früuh eıne Tradıtion ber ein Hest der beıden Apostelfürsten aAmn D Dezem-
ber®8 Neben dıeses Datum trat das Fest; des Jun1?®. Als der armenısche
Festkalender ach den typısch armenıschen Kategorıen, ach Wochen-
zyklen und Wochentagen!®, geordnet wurde, estimmte INnan für das Hest
des » unı den damstag VOL dem Sonntag ach Pfingsten!1,

Nun bringt aber diese Ordnung des armenıschen Kırchenjahres AIn

Sonntag ach Pfingsten das Fest des Wardawarl2. Iiıeses Fest ist nıcht IT

dadurch ausgezeichnet, ass mıt ıhm eın Wochenzyklus begıinnt,
sondern auch dadurch, ass och dıe Volkstümlichkeit eınes zugrunde

dobay, vardobısa est employe nt D  VD reunıs Par Kekelidze, Etzrudebı qvelr kart'ulı
hıteraturıs astoriidan (Bd (Tiflis 1956 104-105, A «

Greiftbar schon 1mMm alten armenischen Lektionar des cod Jerus. AL“ I (Athanase
IIn manuscCcr1ıl du lectsonnarre armenıen de Jerusalem. Mus 1961 385 der 1M Par

Arıl. (F.C Rıtuale Armenorum (Oxford 1905) D Diese Iradıtion wird
fortgeführt VO  - späteren armenıschen Lektionarıen 7: Les fetes pf les sarınts Ae
L’eglıse ArmenıeENNE RyvOrChr 26 (1927/28)/234/6) und VO armenıschen Sarakan (vgl Nerses

M Iz Il Das armenısche Hymnarıum (Leıipzıg 1905 l1.0 der Julius fa
und Josef > Armensische Handschriften (IN eutschland (Wiesbaden 1962 42.485.53
127 f.) Die altesten nıcht-armenischen Zeugnisse für diese Tradıtion sınd cdie Predigten des
Gregor VO  > Nyssa autf Stephanus und auf Basılius Gr. 4 9 und 788) und der syrische
Heiligenkalender VOIN Jahre A 1031

Armenische Zeugn1sse, dıe beıde Daten bieten der nach»römiıscher Art«geordnete Kalender
des Vat ArIN. (Cony beare, a.a.0 530 und 53  )’ das Ja]smavourq des Par. TI 180
y  Z {f und Z ÜE und andere Zeugen, die hıer nıcht 1mMm einzelnen aufgezählt werden
brauchen. Ebenso werden nıcht jene Zeugen erwähnt, cdie 1ur das Datum des Juni blıeten

des Inhalts der Anm. ı1 Dass cdiese Iradıtionen nicht auf armenıschem Boden
erwachsen sınd, beweist schlagartıg cdie atsache, dass der eın armenısche Kalender des Vat.
Arm nıchts VO  - diesem est der Apostelfürsten WEeIlSsSsS (Cony beare a.a.0Q) 528)

Übersichtliche Darstellung be1 enance La Ü’hronologıe Traıte d’e&tudes
Byzantıines (Paris 1958 -‘); ELWAas ausführlicher be1l N. Kalendarıum ulrıusque
Keclesuae (Veniponte 1897 553-630

Nerses Das armenısche H ymnarıum (Leipzig 1905 N  N der Nılles
a.a.0) 558  —I Beı dieser Ordnung des armenıschen Kirchenjahres wurden cdie Samstage
für dıe Kelern besonderer este gewählt ; vgl die Angaben In den Hss Borg 6001 OTG Borg.
Arı OT: Vat. L, 3 (Codices Armenn Byblıotheca Vatiıcanae... Romae 1927 Der Sontag
nach Pfingsten wurde gewählt, weiıl sıch bel dem schwankenden Ostertermin als »mıttlerer
Zeitpunkt« für den Ansatz des Festes empfahl Dass das (+>edenken die beiden Apostel-
üursten allmählich diesem Samstag VOT' dem Sonntag nach Pfingsten verschwand und 1Ur

e1in est, der Apostel übrig blieb, ist, ohl darauf zurückzuführen, dass 111a das est, Petrı
und Paulı 1 Dezember sehr gut ın der Krinnerung hatte

Über den Innn des Wortes, über dıe Kntstehung des KHestes, selne Krsetzung durch das
est, der Verklärung Christi, seınen Ansatz 1mMm Kıirchenkalender brauchen WIT hlıer nıcht
handeln ; genuge auf Conybeare a.a.0 508 der Nılles a.a.0 55858 der auf An Boll 38

der cta, Sanctorum Nov der A 15,8 verwelısen.
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lıiegenden heidnıschen Kestes sich bewahrt hatte So g1ıbt sıch eıne Datums-
als eınangabe »acht Tage VOTL Wardawar« 1e] fasshcher un begreiflicher

langatmıges »Aın damstag VOTL dem Sonntag ach Pfingsten« Beıde
Angaben meınen aber 1LUFr das eıne Hest der beıden Apostelfürsten

wırkenSo bestrickend auf den ersten Blıck auch dıeses Zusammentreffen
Mag, ich glaube nıcht, ass WIT damıt schon dıe Lösung der Rätsels
»acht Tage VOTLT vardobal gefunden en Wır mussen nämlıch bedenken,
ass das georgısche tzamoba) WwW1e auch das oriechische Aquivalent ar-

tyTLUMG oder das armenısche vkajabanuthıwn SEeIN den eigentlichen Vorgang
des Martyrıums bzw dıe Schilderung dıeses Vorgangs, 9,1s0 eiınen Lext,
bezeiıchnet. So folgt ın uUunseIer Hs Sın 305733 gleich auf den Text
mıt der Rubrık y»ante OCTO 1es wardoblisa« das »Martyrıum Paulı apostolı
Romae13«, Hıer ist mıt tzamoba] SahZ offenkundıg nıcht dıe Bedeutung
» Hest« gemeınnt. Im gleichen Innn wırd nu  - ohl auch das voraufgegangene
ymartyrıum Petr1i apostolı Romae« nehmen SEeIN. Daher ist, dıe weıtere
Bestimmung 1eTr »oOCcCtAava dıe ante vardobal nıcht g IS Angabe eınes Fest-
datumse werten, sondern g ls Angabe des ages, welchem der Apostel
Se1ın Martyrıum erhıtten hat Leıder wırd 1 'Text des ymartyrıum Petr1i
apostoli« dieser Tag nıcht SJENAUEL präzısıert!4, HKrst 1M drıtten T ext dıeser

Gruppe, dem ymartyrıum SaNncCcLoTrUmM et omn1ıno laudabıllum apostolorum
Petr1 et Paulı Romae DE Neronem Caesarem1>« erscheınt das abum

IDieses Datum scheınt PRÜE  - a,Der In der Überschrift der armenıschen Vorlage
mıt Hılfe echt armenıscher Begrıffe un usdrücke wıedergegeben SeIN.
Weıl ın dıe ähe des unı das Hest des vardavar t1el, wurde der Jag des
Martyrıums des Apostels Petrus ach dıesem Rıchtungspunkt bestimmt
Dıese Bestimmung annn 1U entweder sStreng interpretiert werden oder
ın einem weıteren 1nnn Im ersten Hall fıel ıIn dem Jahr, das der Schreıiber
der Rubrık 1mMm Auge a&  e das Hest des Wardawar gerade autf den Jul
ennn der unı ıst acht Tage vorher. Im anderen Fall trıfft das
Hest des Wardawar auf ırgend eınen Tag Begınn des Juli: annn meınt
dıe Bestimmung »acht Jage VOL Wardawar« eın atum um den unı

CSGCO 165,
19, 71  .

ıe exte, cdie In Iwıron 57 ZUNMN 'est der Apostelfürsten geboten werden, bestehen AUuS

dreı Stücken, cdıie besten durch d1ıie Paralleltexte bel cta A mostolorum Amo-
Amoecrypha bezeichnet werden der erste ext !l 1 9 14 53-125 entspricht Bonnet 1,84-10
der zweıte ext Il 19,725-733) entspricht Bonnet 1,104-117 ; 1ın diesen beiıden Texten ist
keın Datum des Martyrıums angegeben ; der drıtte ext 1 733-741) entspricht Bonnet

1,178 H- Leıder bricht dıe Ausgabe ın der miıtten 1 ext ab Wenn WIT unLsSs auftf cdie

griechische Fassung Bonnet 1221 und e armeniıische Übersetzung Ausgabe durch
ın OrChr |1903] 0-54 und 324-382) verlassen dürfen, Warl In diesen cta der Junı ausdrück-
ıch a,ls Jag des Martyrıums angegeben.
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herum. Endlich ann dıe Bestimmung des Yages des Martyrıum Petr1
durch »acht Tage VOL Wardawar« auch durch e1in diıesem Tage gefe1ertes
West der Apostelfürsten veranlasst worden se1N, falls ZUT Zeıt der Abfassung
der Rubrık eıne Feıer dieser Art schon In Übung SCWESCH ist,

Als Bestimmung des Tages des Martyrıums Petri ist dıese Angabe auch
1m Sın 33 verstehen. Wenn auch das Alter VO  w} Iwıron erst 1nNns
10 setzen SEe1IN w1ırd16, ass eıne unmıttelbare Abhängigkeıt des
Sın 32-57-33, der sich alg 1M. Jahre 864 geschrıeben selbst; bezeugt!?,
cht 1ın Frage kommen kann ist damıt och nıcht jeglıche Abhängigkeıt
ausgeschlossen. Wır können nämlıch feststellen, ass diese Überschriften
nıcht Jedesmal VO Schreıber der betr Hs 116e  e konzıplert und gefasst
wurden. Wenn auch dıie Überschrift nıcht vollständıg festlag WwW1€e der
eigentliche Text, WTr auch dennoch durch dıe Überlieferung stark
gebunden. Wwel Beıspıiele

1n SIn 3 stimmt dıe Überschrift ZU. martyrıum Paul18
aufs genaueste qelbst 1ın der Stellung der Worte mıt der Fassung d1ieser
Überschrift ın Iwıron 57 überein1®.

Georg. der Bodlejana Oxford bıetet alg Lesung ZU Fest; der
Apostelfürsten den Text?0, der sıch auch 1ın Iwıron 57 findet21 Man vergleiche
10808  - dıe Überschriften

Iwıron 57 BodIil
martyrıum sanctorum et Oomnıno martyrıum sSanctLorum et, Oomnıno
laudabıl1ıum apostolorum laudabılıum Christ: apostolorum

Petr1 et, Paulı mundı lumınum Petri et, Paulı
RomaeRomae regnante Nerone DEr Neronem
Caesarem

Die Grundfassung ist In beıden Hss dıe gleiche ; dıe wenıgen Abweıiıchungen
betreffen 1UT Unwesentliches.

Vergleichen WIT ach diıesen FWFeststellungen dıe Überschrift ZU martyrıum
Petr1 1ın Sın 322 mıt der ın Iwıron 5723

’  9 aul cta, Sanctorum, Nor 4? 203 ; An Boll
1956 406 un Anm

GSCO 165,
CGSCO 165,

An Boll 31 310
19, 733

CSCO 165,
l s 1A5
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Iwıron 57Sın
Decembrı

emorTI1a sanctorum. apostolorum
Petr1i et Paulı
Romae ante 1em octavam varobısa

sanctı Petr1 martyrıum Petr1martyrıum apostolı
Romae ante 1em octavam vardobısa

Man wırd zunächst versucht se1n, dıe KFassung 1ın Sın für äalter
halten, da A1e dıe kürzere ist Indessen bleibt bedenken, ass der

Überschuss ın Iwıron®? sıch ausgerechnet autıt das (}+edächtnıs der beiıden
Apostelfürsten Dezember bezieht. Die Anordnung der Texte 1mMm Sın

3907433 erg1bt einwandfrel, ass mıt dem Toxt 42, der dıe TEeUZES-
erscheinung Konstantıns ZU Gegenstand hat, un dıie Januar
estlıch begangen wurde, eın Nachtrag beginnt?4, w1e WIT ıhn ın hag10gTa-
phıschen Texten häufig antreffen. rst daran schliessen sich dıe auf Petrus
und Paulus sich beziehenden Texte Für diese kommt a l1soO erst eın Datum
frühestens ach dem Januar iın Krage Z diıeser Tatsache kommt dıe
andere: der Schreıber hat absichtlich den Dezember übergangen?S,
Daher konnte unter diesen Umständen auch nıcht dıe Überschrift

eNsc Decembrı emorTIa Sanctorum apostolorum Petr1igebrauchen
e Paulı Die Kınordnung unNnseTeTr exXxte auf den Dezember ist aber 1M.
orientalıschen Raum als dıe Altere anzusprechen?®. Kür den Restteil der
Überschrift besteht aber wıeder volle Übereinstimmung zwıschen den beıden

Zeugen. Damıt ist auch dıe Berechtigung gegeben, den Text 1n Sın
interpretieren W1€e den ın Iwıron

Kın georgıscher Übersetzer aber. der In qge1NeT armenıschen Vorlage eıne
Wendung W1e »acht Tage VOTLT WwWardawar« vorfand, Sa sıch in einer gewı1ıssen
Notlage. Denn kannte In seınem Festkalender keinen Begrıff, der dıeser
Bezeichnung »Vardavar« entsprochen hätte27? Und WeNnln den Inhalt
wusste, den der christliche armenısche Kalender dıiesem ursprünglıch
heidnıschen Hest gegeben hatte, nämlıch dıe Verklärung Chrıist1i?8 kam

auch damıt nıcht weıter. Denn für dıe Georgler War das Fest der Ver-

Auf einen ext ZU September folgt eın ext Z Januar ! GSCO 165,
uf die exXte für den TZzmäartyrer Stephanus folgen sogleich die exXte aut den hl

Basıilius und dıe Taufe Christıa.
Entsprechend den Darlegungen In Anm.
Bezeichnend ist auch, dass weder Marr noch irgend ine Andeutung machen, ın

welchem Sınn cdıe Georgler diesen Ausdruck verstanden haben könnten

irgendwelche armenischen Kirchenkalender.
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klärung August?® ! Und dıeses atum konnte für dıe Bestimmung
des ages des Martyrıums Petrı1 nıcht gebrauchen, da 1e] weıt ablag.
So entschıed siıch für d1e einfachste Lösung, die armenısche Wendung
einfach talıter qualiter georgIisch wlederzugeben, vardavar durch
vardob&]

Be1 dQiıeser Annahme erhalten WIT für dıe Wendung yante octavam 1em
vardobısa« einen Sınn, der sich durchaus 1M Rahmen uNnseTeTr bısherigen
Vorstellung VO  S dem Tag des Martyrıums Petr1i oder seınem Fest hält
Das annn Inan VO  m der Übersetzung (+arıttes yante octavam 1em MAall«
durchaus nıcht

och wen1ger vVeErMas (+arıtte uUuNSeTe Zustimmung gewınnen, Wenn

Begınn der 117° diıese Wendung mıt S Ma1«30 wıederg1bt. EKEbenso nıcht,
WeNnN auf 1n der Übersicht ber dıe exXxte des Sın D  57-33
angıbt »S mal Martyre de Pıerre et Martyre de Paul«. In beıden Fällen
vermısst 1INan dıe Wiıedergabe des ]eTr wıchtigen georgischen utzınare]s !

Der Kückegrıiff auf Tatsachen A US dem armenıschen Bereıch, den WIT unNns

erlaubt haben wırd aber nıcht MuUuT durch das Laicht gerechtfertigt, das
unNns ın uNnNnSeTeTr Krage bringen VELMAS, neln, entspricht auch SahZ un
Sal den SONS beobachtenden lıterarıschen Abhängigkeitsverhältnissen.

Marr Sagt ın dieser Bezıehung ycdes eXPTESSIONS archalıques..., lesquelles
AVEC les armenıismes.. OUS confirment ans I’ıdee QUE le eX tıent du
mıheu armenı1en, Q}  4 est Pas dırectement tradınt de L’armenien«31. Hınzu
kommt och eın ausdrückliches Zeugn1s des Schreıbers der Hs Auf fol 349r
konnte Robert Blake yla ote 9 ensuıte ATaseeE« lesen
Passıons furent traduıltes de L’armenıi1en?2«. ID annn natürhlch nıcht dıe
Aufgabe diıeser Studıe se1IN. dıe Kıchtigkeit diıeser Angabe nachzuprüfen.
Auf Jeden Fall hıetet Text Anzeıchen dafür, ass autf ıhn dıe Be-
hauptung des Schreıibers zutrıfft.

Schon In der Hs VO  m Lathal CSCO 204, 1196
GCSCO 165,

31 1 9 650
RyvyOrChr I8 (1931/32) 3928


